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Streithorſt
Deſſelben Verbindung

mit der

Demoiſelle

Sildebraud,
einem ihm bekannten Freunde.
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5*3V AaVn allen Sprachen und in allen Zungen,

Von Dichtern groß und klein,

Jſt langſt des Mayes Lieblichkeit beſungen,

Sein Reitz iſt allgemein.

c

ur, daß wir ihm ein frolich Hertze bringen,

Und heiteres Gemuth

Jhm weihn, ſonſt wird die Nachtigall uns ſingen

Ein melancholiſch Lied;



—onſt werden ſanfte Zephirs kalt uns duncken,

Der Sonnen Warme Brand,
Und Schatten junger Linden, die uns wincken,

Wie eine ſchwere Hand.

orZAlus mehr als einer Urſach iſt Dir heuer

Des Manyes Lieblichkeit

Vor andern noch ſo froh durchlebten theuer;

Nenn' ihn die ſchonſte Zeit.

tenir bluht der Baum, Dir grunet Wald und Wieſe
Noch nicht Dein gantzes Gluck!

Du findeſt, was im vollen Paradieſe

Des erſten Mannes Blick

S—ich ſuchte, dennoch nirgends konte finden,

So groß die Schopfung ſchien,

Bis GOtt, ihn naher ſich noch zu verbinden,

Sie nacherſchuf fur ihn.



63*l im Sie aus Deines weiſen Vaters Handen,

Der niemals anders kan,

Als uns das Nutzlichſte und Beſte ſenden,

Fur Dich geſchaffen an.

6
—ie ſey Dein Schatz, Du Jhres Hertzens Freude

Auf immerhin. Es ſey
Jedweder Tag, den Jhr durchlebet Bende,

Schon, wie ein Tag im May.

a

Und ſolcher ſanften, frohen, ſchonen Jahre

Erreicht die hochſte Zahl;

Und wißt, ſo oft ich Euer Gluck erfabre,

Freu' ich mich allemal.
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